





Gestaltung und Darstellung im Hauptstudium der Architektur und Landschaftsarchitektur an der TU Dresden
Der Bologna-Prozess beschreibt das
Angleichen der Hochschulsysteme in
E u r o p a  u n d  d e n  Ü b e r g a n g  v o m
dozen t eno r i en t i e r t en  L eh r en  zum
teilnehmerzentrierten Lernen. Die alte
‚Arbeitsteilung’ in allgemeine Grundla-
gen, ein zu lernendes Handwerk, und
in besondere Anwendungen, die dar-
aufhin mit dem Handwerk lösbar wer-
denden Probleme, hat ausgedient. Zum
Paradigmenwechsel in der Hochschul-
didaktik addieren sich die Konvergenz
der digitalen Medien, der so genannte
‚pictorial turn’ unserer Gesellschaft und
die Debatte um die so genannten Bild-
wissenschaften.
Die Professur für Darstellungslehre an
der Fakultät Architektur der TU Dres-
den entwickelt seit dem Jahr 2000 eine
Matrix aus unterschiedlichen Lernzielen,
Inhalten, Methoden und Medien. Einer-
Eine Ausstellung von Studienarbeiten an der Professur für Darstellungslehre an der Fakultät Architektur der TU Dresden in
der Galerie am Lesesaal in der Sächsischen Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden.
seits werden die vom vormaligen Lehr-
stuhlinhaber Prof. Dr.-Ing. Karlheinz
Georgi etablierten Disziplinen wie Ma-
lerei, Fotografie, Skulptur und Akt-
zeichen weiter angeboten. Andererseits
stellen neue Kurse die Querbezüge an-
deren Wissensgebieten wie der Kunst-
theorie, der Planungstheorie, der Psy-
chologie und der Philosophie her. So
entstanden unter anderem die Kombi-
nation aus Galerie- und Archi tektur-
16Werkstoffwissenschaft
exkursion, der Kurs „Bildsprache“, das
autobiografisch motivierte Entwerfen
sowie das künst ler ischen Notieren.
Die Ausstellung in der Galerie am Lese-
saal in der Sächsischen Landesbibliothek
- Staats- und Universi tätsbibl iothek




Prof. Dr.-Ing. Niels-Christian Fritsche
Professur für Darstellungslehre, Institut
für Grundlagen der Gestaltung und Dar-
stellung, Fakultät Architektur, Techni-
sche Universität Dresden, D – 01062





Die Ausstellung ist vom 16. November 2006 bis 31. März 2007 Montag bis Sonn-
abend von 8.00 - 24.00 Uhr geöffnet.
